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Hans KUl"Zlhaler 

50 Jahre Fatima-Wallfahrt nach Thurn
 

Nach Bt't'm/igung des Welrkrieges '1'/iNie 11m 13. Moi J945 dit: SllIlut· dt"f Falima· 
MllfrCI"goues infeier/ieher J'ro::J'ssüm 1'IJII Jer P.liJrrkirc:!lt: SI. Andrä nach Thurtl übe/"­
tra,~'·'I. Die Aujiwhme zeigl dt'17 Fmpl"ang aL(f dem "JaKt:rbühel" öSllich dej allen 
Sdlll!luw.<"s. Alle AII/iwhmt'f1 im GClm'imkwrchil' Thurn 

VO[ :'i0 Jahren, 
millen Im Zweiten 
Weltkrkg, wlIfde 
die Fatima-Prozcs_ 
sinn von I jen:l: mich 
Thum eingeführt. 
Neu t:nlclccklt: Zeit ­
dokumente llnu llic 
ill Jic~elll ZUS;llll­
IlIl:llJliJll!: erfol~ten 
Rec"ht'fchen eJi'or­
dem die Er~änzung 

tlLw. Korrektur des 
BeitlilJ!.c~ ,,25 Jahre 
Fmimaw<Jllfahrt in 
Thum", ..:eröffent­
licht in Jen OIlBl 
NT. 1211967 

Im l,'eheJ [<,)7(1 

wurde hel der Re­
q[lurierung der SL 
Nlklol'HI.~kirche In 

Thurn in einem BaI· 
kenlaeh hinler ller 
~(llhclrcrlarL:l (;Ul!'; 
1.1.: i Ige ,dl idltlic he 
NicJcrsl:hriJl vun 
Obcrkhn:1 Piu~ Ull­
teilugg;JUcr. Lehrer 
iu Thum, gefunden, Jie im Gemeindearchiv 
Thmn velwalut wird. Er r1aticrt die At'>­
handlung: arn Feste des hJ B:>rthn­
Jomaus Anno Domini 1945". DHrin ~ehreiht 

er u. <1.:... Im OklOher 1943 wurde, ange_ 
regt dureh Hoehw Ikrm Koopa;Hllr Hau_ 
steiner in feierlieht'r Pm7ession da~ RilJ 
Unserer Ilehen Fruu von Falima VOll LiellL 
nach Thurn libertl'ag.:n uud am linken Sei­
lenalW,r allfge"IC'1It. AllmllOaliieh nUll, unje­
l1em Sonnl::!g na.::h Ul:rJl 13 .. pilgelte in stJin­
(jlg wal:h.~,::uuL:r Zahl JiL: Bevolkel1lng von 
l.ielll uuJ UmgL:bung ZUI lieben Gotte~­
mUllIT Uadl Thulll. um von Ihr Für~rra~'he 

zur haluigen BL:\:uJigung des schrecklichen 
Völh:rringcns unJ Erhörung in alkn ihren 
Anliegen zu erbitten. Die übel.lU~ "tarke Be­
teiligung ver;1Il1aßte Jie daubensfeinollche 
N<1z]regi'erull):: Lur Einsiellung dIeser Bill-

Neue Sicht und Erkenntni!l"e 

giillge Im J<lnre 1944: das Bild der Iil'hen 
GntleSlIlutk:r l\lußte emfemt weroen. außer­
dem wurde Herr Dekan Huoamaicr dUrI,.:h 
die 'Ge~tapo' zu l'iner Geldstrafr V,ln IOflO 
RM (= Reicnsm"rk) \'erufll'ill. Das hl. BilJ 
wurde einstweilen in Jer I jenzer Pfarr­
kirche aufgestellt, ahn viele Gläubigc pil­
gerten trotzdem hewlUder~ un be~tinuTllcll 

T~lge'n lind Zll 'B<lmhcn:n~ilen' I,um 11lUrner 
Kin'hkiJl .. " ({Jnlcrluggaul.:[ war 1943/44 
hei oer Deutschen Wdmrmc!ll. Was er also 
schreiht, hul (;f uidll selbst p.esehen. hlW. 
erleht. Arrm. J, Vl.:rf,) 

Dil.: 1987/88 erfolgten weiteren Nach­
forschungm ergaben folgellJes: 

1. B~jlln der Wallfahl"t 

Koopelator Theodor Hausteiner i~T 

Jlaeh\\iei.~lit:h (Ardliv Sr. Andrii) vom 

211. Feh"r I94:~ his 
2:; Augusl 1946 
K\1op.::rülor in SL 
Anillü gewesen. Das 
Jallr 1942 kann so­
mit als Jahr des 
Wallfahrtsbeginns 
nicht stimmen. Die 
Aussagen llntt'rlug­
gauers ..Uktober 
1943". knapp zwei 
Jahre nachher ge­
schriehen, dürften 
mil gl'oßer Wahr­
~eheinliehkeit 7\1­
{reffen. Meine 
Remühungen, uu~ 

hesliiligl zu erhalll:n, 
waren -ohne ErJu!g, 
Weut'1 im Arehiv 
SI. AllurJ. befinden 
sidl Hiuweise 
auch nicht im Ver·· 
kÜlldbuc!l uus dem 
Jahre 1943 noeh 
braehte einr Anfra­
ge an da_~ Oe-/G1n:>l 
Sehruns ein Erge!"'>­
nis, wo Gel~tl. Rat 

Dr. 111eodor Hdusteiner bis zu seinem To­
de am 7. März ]1)t>6 Dekan gewe~en war. 
Ergebnislos blieben auch die Refragungl:n 
von mehr als 20 Per~ilnen in Thum. Pa­
triasdort'unol jen7, die allersmaßig in Be­
lraeh! kommen und F.rinuerungen haben 
könnle-n Der I .~. Oktohcr war ein Dun­
nerslag. On uieser, der SUlIIItag VOl"- oder 
n;Jchnn uer gesudlle Tag isl') 

2. Rel"icht \-'on Pius Ullterlu~~aucr 

Pius Ullteduggauer ~chreibt: ..... in fei­
erlicher PJ'07.essiou das Bild Unserer lie­
ben Frau Vl)D Fatima VOll Lieuz nach 
l11UHl libeI1ragt"Il .. ,·' Diese Anssage wird 
von Frau R[)~<J Baumgartner, geb. 19T:l. 
unu Frau Ann,l Possenig, geh, 1908 (!"'>eidr: 
vom JagerhM in Tnum), und Hermann 
SieHI, geb 1\)]0, hestätigt. Alle I1rei mci­
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Geistlicher Rat D,., Theodor Hausteifw,., 
~(>fJ. tIm 1I. April 1912 in Tschagguns. 
gexl. am 7. Mä,.::. 1966 als DefwII in 
Schnms. t-,. wal" vom 28. Feber 1943 bis 
2,). AuglJsl 194fl Kooperator in Uenv 
SI. Andrii Imd begründete im Oktober 
/943 die r(1/ilJ1f1-I'ro~e,\'Sionnach '{'lIum. 

ncn ahcr, daß l~~ "t'cie.rlieh" nicht gewesen 
sei. Oherdlc An/,abl dcr Tcilnchmer sagen 
sie: "NichI gar so vide·'. Die heiden Frau­
en \\"aren Prn:r.cssionsleilnehmerinnen, H. 
Sü:ßI in Thum Zusdmuer. 

Ein weIterer HinweLs auf den Personen­
kreis t'mdet sIch In elllcm Naehmf anläß­
lieh des Todes von Dekan Dr. Hausleiner, 
der mir als Zeilung'iaussehnill in dic Hän­
de karn (d!.:r Nachruf ist niehl gCI.eichm.:l 
und ilUS d<::1ll Absdllliu ist Jlid)l <::rsichllidl. 
um \\elch<:: üilung es sidl lliilllkll. DClJ 
Lo:llern n...ch zu ~dlließen. dürfte e~ deI 
..üsttirokr BOle" ~ewe~cn sein). Der Vcr­
f;ls~er schreibt· ,.... Dr. H;lusleiner i.sl vie­
len Lieuzem und nicht wenig Osnirolem 
in dt'n Lanllg:rmcmJen in sehr guter Erin­
nerung im I-'eber 1l/4J kr.:mkheilshalher 
heurlaubt IIml k,1m :ils Kooper,1lor an die 
St:lIhpLJrrc,'-;1 "'mlr;i JJI Lit'nz. Eint' blel­
hemk L::riTlnc'nIn2 ,m sein ~"irkrn hier 1st 
Jie hi,s heUle ~~cühte F;ltlmuwJllt"ahrt nach 
Thmn. KI}0pCfalor Hiiu~tl"iner hat ~ie in 
Jer 'ichweren Redrlingnis in (kr Kricgs7.cit 
l.u!.:r,1 lllil eilleI Schur Mmis'lran[cn be­
g(}]]!ll'Jl. 

1)IL.',(~ I)ahrdhlllg konnlc:.ich von nie­
m:mdem he~l:itigt erhaltcn UherlC'g:t man, 
lbl.\ d:lm:ll~ ynm Nui-Regime nicht gerne 
gesehene rc1igiiisL' Aktionen nur üher 
Flüslell'fllpug,ucrJa an cincn grdßcren 
IHtcressenlenkreis hcrangcbracht wadcn 
ktmnlell. so W;H cine Schar Millislruulen 
ah ,.Prnzessiun" Wühl ungeeignet, und 
H;lu<,teillt:1 kann mall das rntelc:~se unter­
~tclkJl. ~cinc Aktiun in der lI'iheren und 
weitet<.:n Umgebung b~kilnnt zu machen. 
In der TJI fanJ Jie Fatimawallfahrt Thum 
in Osttir,11 <'L'hnell Widerh'lll. 

3. Schriftstück.e im Lienzcr Pfarrarchiv 
Im Archiv Sc Alldrä wird in zwei Sc1u"it"t­

stüd:;en darauf bezug genommen: 

a) NSDAP-K~i"leilungLien:t, 8. April 
1940 -In ujl.:~l.:m Sl.:hreibl.:u wird den Pfar­
ren verboien, Prul.e~.~iuneJl de. übel die 
Pfungrenzc:n hinuu", W veml1stallcll. ln die-­
scm Verbot k:illn nmn Jen Grund ~ehl.:n. 
weshalb Hamteiner niehl Amlueh sondern 
Thurn als Wallfahrtsort wählen mulJle; 
denn Thurn gehört znr Pfarre SI. Anc1rJ. 
(Von den belTagten Zeltzeugen sagten ri­
nige, daß znerst AmIach im Auge gdalil 
worden sei. In der PC:r&on rle~ Thurner 
Me~ners. Paul Unlerweger, ylg FeldwJhl, 
fund Hausleiner einen TaTkräftigen Hclfcr 
und "Bundesgenossen". Anm. d. Vo:rf.) 

b) Admini/i;tratur ]nn~bnl(·k.-Feld­

kirrh, 26. Feber 1943 - Tn dle~em Schrei­
ben wird den Pfarrern, Scelmrgcm u,w. 
miTgeteilt, daß polnische Zi\'ilarheiTer, ge­
kennzeiehncl mit ,J''', und Osl:lrlx:iter, ge­
kenn/.eiehncl mil "OST", niehl an GoUn­
dienslen der deulseho:n Bo.:\'olkerung to.:il­
nehmcn dürfen. Fur Jio.:se Gruppo:n Silld 
cig\:ue GoUo:sdieHsle \lorl.usehc:n. Diese 
W\:isung sdtließL di<:: Tc:ilnuhme von An­
gehörig\:n dieser Gruppen <.in deI eIsteIl 
W;lllfahl't aus. (ln Thum i1rbeiteten "P"­
und "OST"-Arbeiter iu Bauernhöfen und 
beim Straßenbau Thurn-Lienz.) 

4. Verbot und GESTAPO 

Die GesTapo (Gehe.ime Slilarspolizeil 
dilrlte bei der 0"bertragung des Ri ldcs noch 
keine Rolle gespiell hahen, Jedoo:h wcist 
mcht nur Unterluggauer darauf hin, .son­
dem auch Thurner crinncrn sich. daß man 
vor der Gestapo Angst hatte und die Pro­
J:cssion hald \lcrholc:n worden sei, weil dio: 
Teilnehmerz-ahl ständig g\:waehs\:lI sei unJ 
b\:i deli Nu~is 1944 b<::i j.?rößel'en Men­
<,chen;llls;lmmlungen solcher Al1 Unbeha­
,?en ,cel1errs..;:ht habe. fm Ardli\' SI. Andrii 
i~l J;ls V\'lbot nicht lx·!cgt. Ebenso findet 
si,'h kein Bdeg, der Untcrluggauer.- Aus­
s;lge besüHigt. dall Debn Budamaier im 

Paul UTltt'r'r\.'t'gt". Bauer :14 Fddwubf ill 
TlwrII. Itmgjiihrig"r ,1,Il'sllcr ,~u SI. Ni~:o­

lau.\" ;11 nwm. Ihn der ...·;chlig.\lt· I/clje,. 
~'(m KOiJp('ruror rh. HtlU,\'I('ill('r b.'im 1':/,1­
sTtlJul,'kiJmnun der Ffltiml1-PriJ~".HÜ)JI P 
lln"'n1'eger~/Qrh tim :!(). .Jänner !<)fJfJ. 

Znsammcnhang mit dem Val)(ll 1.000 
RM SLrafe habe l.ablen müssen. Wohin 
das Falimabild - persönlicher BesiL~ Hau­
.s(einers - gebraehl worden isL, weiß von 
den BdmgLen ruemuud. Hernmnn Sießl er­
innerl sich ;ln folgende Episode: 

Nach dem Verbot - Frühjahr, Sommer 
oder HerbsL 1944 hnn er nicht mehr 5agen 

sei Pfarrer Josef MuBhauser (damals 
Pfarrer oder Provi.50r in Ohertilhaeh) ein­
mal ills Knecht oder llergslelger verklei­
det, mit Biluernhut und Bergstock (Staggl­

.Il1hilJllm.\·wtil!t;lhrt am 13. Mai 1967,- Feierlichkeil bei der Tfmrner Kirche. 
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srecken) zu einer Andacht gekommen (zu 
welcht"m AnIMI weiß Sießl nicht mehr) 
untl habe sich dllnn in der Sakri.~tei (noch 
Turmkammer) umgezogen und dann die 
Messe gefeiert. Pfarrer Mul5h<1I',Ser habe 
damals bereits ein Mororrad gehabt. nilch 
Thum ~ei er abcr J:U Ful) gekommen 

S. 13. Mai 1945 
Am Sonulag, 13. M'-li !945, wunle dil' 

Fatüm.lSlatue feierlich in einet ProLl:~~il)1l 

von Sl. Andrä nach Thurn ubertragen UlHJ 
auf "Jagerbühel"' Lur Andacht auf,ce,<.tdll. 
Von tlieser Andi.ICh! zcu\2:en ein Folo im 
Gemeindearchiv Thllm (Cod: I-F/3001 ,~,,­
wie lihereinslJmmendC' Aussagen von 
Thurner(innen), [m Widerspruch stehen 
die Eintragungen im Verklindbuch Sl. 
Andni für die 'Woehe vom [J. bis 20, M,u 
1945 mit den Angah<:n ()nrer[lIgg;l1Ier~ 

iibtT die Weihe der Slatue. [m Verkiind­
bulll hei!.'.t e~: [::! 1/4 (Ihr iSl R().~en­
kr..lUL. ;m~dlliclk(l(1 Ji-.: WClhc der Statue 
und dereIl Übertragung in kicrlieher Pm­
ze~~i')11 Ilaeh ThuJ 11, [11 Thurn selbst i~t 

PredIgt. \Veihe;.;.tbct und bi"".:!ronidlcr 
Seklen 

Ünh~rlugg>.luel schreiht: " ... Nach dem 
Slurzt' Hi1Jcls .'\nfuilg M>li 1')45 \val' umel 
Varerl:,ud OSlerrcich wieJer befreit, und 

die liebe Ootle811lull...,r von Fatima kehrte 
am Sonnwg, 13. Mai, unter ungtheUrtl 
Beleiligung dc-r BevölkelUng wledel in fei­
erticher Pl\lLe~sion !luch Thul'll zurück. 
Die hl Statue wurde am ,Ja\2:erbühe!' vom 
hO('hwÜlJigsten Bischof von Laibach eiu­
geweiht und dann in das Kirchlein übtr~ 

trilgen 
fb die \','rk[indbiicher Tage vorher ab­

gefal.ll werden, isl es möglich, daß Ände­
rungen im tatsächlichen Ahlauf vorge­
nommen w<lrden ~ind und llnrerluggaller 
n.:clil 11M. Tm V.:rkundbuch iSl ja auch in 
Thurn Cl)) Weilleg...,bd vorg...,sehen. E~ 
konnte ubel ebe1l80 d;ls .,Gtbd Lur 001­
te~muucr VOll F>ltimu" gelIli:int gtWCSell 
sein. 

6. Herkunt~ der Statue 
Schon vor vielen Jahren erzählte mir jt'. 

mand. daß die FatJm"st<1Il1e in München 
hergestellt worden sei. Den Informanten 
hahe ich verges,~en. ![eure 1;;1 nn:hts mrhl 
in Erl':;hrung Z,ll hringeu. Im Archiv SI. 
AIll!ra rindel sich wedel' elll Hinwe'~ liba 
di..., Hcrkunrt no...,h UhCl' die KIl,I;len !IN S';l­
1u..., und wer ~ic be/.:;hll haI. 1\'lan LlIln von 
der Überlegung au~gehen, Uijß die Reslel­
Juug noch vor dem Verbor slallgdunden 
hat. Die Lieferung cr/ülgtc noch vor 

Am J3. Mai J967 wurde das 25jähril!e Jllbi/iiurrl der Fatiflll/-Pml.(".lsiof/ lwgangt·fl. ViI' 
.luhifälllJ1sprtJ~",qi'''1 leileI<' P.fanef I MldJJwu.~Cf Ult.l' TrÜtacil. ein 8cbürt(J;cr Thu!"IICf. 

Osttiroler Heimalblattel 

I '/e.\l',I· l/ild der Fatinw-Mullergo/lc.1 ist 
"in lJup!rla( des 1943 übertragenen lJirde.l· 
IIl1dl"ir,1 WIfl dn familie MI~fJlul/.ler aut~ 

bl"\~afl"f Das Origilwfbild wurde VOll 

KO{)l'"ra/(Jr Th. Hau.\'ft'illt'r miTgenommen. 

Kriegsende, und somit mußten alle. die mit 
der Ue~chattungetwas Zli tun hatten, sehr 
vorsichtig ~ein.ITlr tli(' lkz>lhlung standen 
wohl OpfergeJder In Thurn und Spenden 
rUr die~en 7.week Zllr Veriiigling. (A nläB­
lieh eines Kurzurl,lIlhel; bes\1~hl~ il'h "m 
[4. Feher 1l)45 die Pt~TThirehe SI Andr;i 
Auf dem Sockel zwischen K reu1illwr lind 
Kommunionbank sl:md eine Fa,imasr~rllc, 

l1ankiert VOll bTL:U1K'IlUell Kerlen. Anm. 11 
Verf.) 

Zusllmmcnfassull~: 

J. Die Fatimaw>llifalni nach llmrn begann 
mit der Übertragung ejne~ RiJdes der 
l,'atimll-Mllttergottes (schw<Jrz/weil\. 
htnter (j[:h. gerahmt) von der Pf>l[f­
kIrche LienziSr. Andrä uaeh Thurn im 
Oktober 19..J.J, wahrscheinlich Sonntag, 
In.Okrober. 

L fJie I Thcrrragllng fand 1m R"hmen einer 
Pro/c.I;sion ~L:lt.L 

.~	 1)':1" Initiatlll" der Wallfahrt war Koope­
mim Th~'udor Hausteiner, von Ende 
Feber I')4J bis August 1946 der P[am: 
Sr. Andni. zugeteilt. 

4. Im Jahl 1944 wurde die Wallf>lhrt vom 
Nuzi-Regime vcrbOl~Il. 

5. Jugoslawisehe Fluehtlinge sind erst im 
Mai J945 nadlweisbar. 

6.	 Am 13. M>li 1945 v,'urde die Fatima­
slatue nach Thllm gebradll. 

Das Jubiläum ,,50 Jahre FatlTIlaw>llltahn 
Thum" wlrd am Samst:lg, J6 Oklol:ler 
199J, felcrlidl hegangen. 

IMPRESSUM DER OHBL.: 
Redaktion: Univ.-Doz, Dr. Meinrad Pizzlni­

ni. FUr den Inhalt der Beitrage ~.ind die Auto­
ren verantwortlich. 

Anschrift des Aulors diescr Nummer: OSR 
Hans Kurzthaler, VS-Dir. i. R., Dorl62, Thurn, 
A·9900 Llenz. 

Manuskripte tür die "Ostlirnler Heimat­
blaUe," sind elnzust,mden an die Redaktion 
rle~ "O:o;ttir(JIl'" Ame" oder an Dr, Meinrad 
Plzzlnini, Aloerti~lrarJe 2a, A-6176 Völs. 
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Hans Kur:tlhaler 

"Maria-Krönung" in Thurn­

eine Arbeit von Johann Mitterwurzer
 

Die ,b,lLarbJüttcr UCl sp;lllJU­
rod,cr! Scilellaltüre in der St, 
:"Jikolauskirdle in Thul'll bein­
halLcll rcdlls "Die Anlletnng 
ucr K(Jlligc" von JOhUlll1 Hof­
Illallll, Ulll 1660 (Dehio-Tirol), 
nlld im linken AllUl" eine ..Krö 
llllll,l! Mariens" (Himmel 
fahrt"), von der hisher der 
Ki.in~!kr unhekannt war, Da 
Zllfall bm Ilun der ,piiren 
luentlflLierunQ 111 IliJfe' In der 
"l.'.rqen Siidliroler l,andesiJIIs­
stellung" im Klosrer r\eusrirt 
hei Urixt"n Im lahr IY92 wur­
den ;l\l("h I elhgahen der lurn 
Stif! gi'hi\ri"ndcll Pfarren 
IPfarrkirchen) ge/ci~l. u. a. ein 
Altarhlall au, der ri"arrkin:he 
Miihlhaeh. "Kronuilg \1<1ri­

eIlS", signiert unu datiel1 von 
Johal1!l MittenvurZL'f 171:1:'\ Die 
VergleichsfolOS bL'weisen. dal.l 
es ~ich bei heiden AltarblllHern 
um ,\rheiten Mittenvurzers 
handeln muli. Lt, Pizzinini 
r,.osltlrol". ll,l74) werden im 
Bezirk Liem Minerwllf7,er 7.11­

geschrichen' Martyrium ucs h1. 
Andre:ls in der rran-kin::he Ah­
f:llrern, Enlhauplung u<::r 111. 
Jusliml in SI. Jusliua (Kopie 
von MillerwllTüT?), SI, Augu­
sl.inll~ mit bn,::IlJlendl'JJl Herz in 
der PfmTkin.:he K~lljhch. CllIi­
sli Geburt und Pap~l Pius V.. 
prarrkirc11c SI. AllultilLi~nl, 

Maria lllil deli hil. .Iakobus, 
Urich unu Martlll, Pfarrkirche 
Obertilliach, Kriilllll1g 1\1arien~ 

r, 
, 

durch di<': Ureifaltigkeil. Drel­
faltigkeitskirche in Stras,~en 

und diP hit Lngenuin und 
Albuin \'or ~1:tri:) und der Drei­
faltigkeiT in der Rergkirehe in 
Untenilliilch 

Wie diöe I H1ersiehL iTigt, 
hefaßte ~ich ~1inerwur/er wie­
derholt mir dcm Themenkrcis 
"Mal'i.(·. Das Allmblall lJl 

Thurn könnl<:: <::inc Farb~luuic 

lU <::iner Aurtragsmbeit ;;,ein (?), 
Di<:: Ldllkhe Einordnull~ ist 
sdlwicrig, Im Archh SI. 
Alldrä/Lienz ist f[jr den In 
Frage kOllllllenuen Zc-itraum, 
~oweit er Thurn betrifft. ~inL' 

Lücke, Die Altäre in Thllm 

ten hl. Seba~litln (1759) in Be­
11":IChl Ik.:hL Ob \1illerv.'uuers 
"Studic" nm diese Zeit ange­
seilt v,'crJ<::11 kllllll, i~t fraglich, 
weil seine Arbeiten LU dic~elll 

Thema viel ~püllT cll[slalldcll 
sind: Chri~[i GeWn. SI. Andr<i 
J770172"!~ KrüllulI,? 1\-LHien~, 

Stra~~cn - Drei falligkeitskirdu' 
- 1778 UIlU KIÖllUl1,g !\.-fi..lli~II.'. 

Mühlbach - 171:1.'i, TI(11lU~m. 

Das AJtarblait In St \lik,.,lall~ 

LU Thurn iSI ein beachtenswer­
ler r...tillt'rwurzer, wonel ;:tut­
Hilll. dall er noch von Paul Tm­
f:er bet'intluJ.\t ist. während bei 
den F'lssungt'n in Strassen und 
Mühlhach das Thema auf das 

., Krrinurrg Marinl.l" in der F;!if!l~irdlt, SI. Nikolaus in Thum. Da.\ dürften um 1758/60 tingt'ballt Wesentlictlf' he.sehriinkl wird 
I\lttlrhlan kann .Iofwun Mill{~r"lj,-:!'r ;flxt'\chl'ichen werden. worden sein, 'Wenn l11itll Johalln und die I 'arbgehung eigene 

Fotos__ H. Kur;tJwler PateJcr~ ~I;:.njent'n und datier- \\'CgL' geht, 




